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Siegreiche Abwehrkämpfe ſüdlich Kovon
Der 4 Gang im preußiſchen Wahlrechtskampf Abg Lohmann verzichtet auf den Fraktionsvorſitz

Ber glänzende Siegeslauf einer deutſchen Diviſton
Bravourleiſtung unſerer Tanks und Flammenwerfer Das Hin und Herhetzen der franzöſiſchen

Reſerven Verſagen öer Kerven
Berlin 11 Juni Drohtnachricht Am 9 Juni 20 Uhr

war bereits von der gegen Orvillers vorbrechenden Diviſion das
feindliche Grabenſyſtem mit Hilfe von Tanks in heftigem Kampfe
enommen Das von Schluchten durchquerte waldreiche Gelände

t das Ausſehen eines großen Parks Es bot dem Feind her
vorragende Stützpunkte zum Einbau von Maſchinengewehren Bei
der Bekämpfung der letzteren leiſteten deutſche Tanks und Flam
menwerfer glänzendes Durch die zerſchoſſenen Trümmer der Ort
ſchaften führen die Tanks vor und ſäuberten ſie mit ihren Ge
ſchützen und Maſchinengewehren Ein Flammenwerfer
vernichtete allein 4 Maſchinengewehrſtütz
punkte Die Tanks ſtießen ſodann ſüdlich auf Cuvilly vor und
erleichterken der Jnfanterie die Einnahme des Dorfes Jn Cu
villy arbeitete ein ganzes geſchloſſenes feindliches Bataillon an
den Gräben der 2 Stellung es wurde bis auf den letzten
Mann gefangen genommen Weſtlich der Ortſchaft wurden
zahlreiche Geſchütze erohert auch andere Beute wie Sanitäts
autos reichliches Telephongerä große Mengen Munjition fielen
in unfere Hand Gegen Abend tob e noch nach Gewinnung der
Straße MerrnReſſonſurMatz der Kampf um das Dorf Lataule
und um die Woldftücke weſtlich davon Latrule mit Schloß und
Park bildeten einen ſtarken Stützvunkt inmitken der ſtark ausge
bauten 3 Stellung Der Ort wurde frühmorgens am 10 ge
ſtürm Bald darauf firl Belloy

Hiermit hatte die Diviſion das ſchwierigſte Gelände über
wunden Eegen Truppen von drei Diviſionen hatte

e

Berlitn 11 Juni abends Auf dem Schlachtfeld ſüd

ſie in dem ihr zugewieſenen Abſchnitt zu kämpfen gehabt Ueber
2896 Gefngene eine große Anzahl Maſchinengewehre und zahl
reiche Geſchütze wurden erbeutet

Berlin 11 Juni Drahtmeldung Die Gefangenen
beſtätigen in allen die Annahme der deutſchen Führung Der
Gegner war diesmal auf den Stoß vorbereitet Die Leute
klagen daß ſie in den letzten Wochen unausgeſetzt in Alarm
bercitſchaft gehalten worden ſcien Allnächtlich gab es ſo
wohl für die Kampftruppe wie für die im Hintergrund be
reitgeſtellten Reſerven Alarmübungen Das deutſche Ar
tilleriefeuer ſcheint einen großen Teil der Gegner völlig en it
nervt zu haben Die mit Nachdruck zur Schau getragene
Kriegsmüdigkeit und die offen geäußerte Freunde über das
Gefangenſein mag für dieſe mangelhafte Widerſtandskraft
eine günſtige ſeeliſche Vorausſetzung geſchaffen haben Ge
fangene der 18 Jnfanterie Diviſion die nach dem deutſchen
Angriff mit anderen Diviſtionen des franzößſchen Heeres in
die Schlacht geworfen wurden ohne das Schickſal wenden zu
können äußern ſich ſehr niedergeſchlagen darüber daß die in
den letzten Wochen zu verluſteeichen Kämpfen gejagten fran
zöſiſchen Diviſſonen kaum noch zur Ruhe kamen um ſich äußer
lich und innerlich feſtigen zu können

reichen ſibiriſchen Städten zu Unruhen gekommen iſt Die
Vauern und Arbeiler in Jrkutſt haben ſich den Tſchetſcho

weſtlich Noyon ſind erneute Gegenangriffe der Franzoſen ſlowakiſchen Truppen zur gemeinſamen Bekämpfung der
unter ſchwerſten Verluſten geſcheitert

wiener Bericht
WTB Wien 11 Juni Amtlich wird verlautbart
An der unterſten Piave ſcheiterten abermals zwei

italieniſche Vorſtöße Auch in der Frenzela Schlucht wurden
feindliche Erkundungsabteilungen abgewicſen Nordweſtlich
ron Korza in Alhanien haben die Franzoſen ihre Angriffe
wieder aufgenommen

Der Chef des Generalſtabes

Neue deutſche Angriffswaffen

Genf 11 Juni Privattelegramm Ein Kriegsbericht
franzöſiſcher Zeitungen vom 19 Juni erzählt daß die Deutſchen
bei ihrer Offenſive zwiſchen Montdidier und Noyon in noch
größerer Zahl Maſchinengewehre verwendeten als jemals zuvor
Sie haben beſonders leichte Maſchinengewehre
auf leichten Karren die ohne irgendwelche Schwierigkeiten
vorgebracht werden können Außerdem verwenden die Deutſchen
leichte Feldgeſchütze auf zwei Rädern zu derenBeförderung unbedingt nur drei Mann nötig ſind Die bisherigen
Geſchütze haben bekanntlich auch nur zwei Räder hen Transport
wurden ſie jedoch an die Lafette gehängt die ebenfalls zwei Räder
V Die Neuerung iſt alſo beim Transport auch nur zwei

Die Unteilbarkeit Galiziens
Wünſche des Polenklubs

Wien 11 Juni Priv Tel Die parlamentariſche
Kommiſſion des Polenklubs nahm nach zweit giger Beratung
mehrere Entſchließungen an durch die das Präſidium des
Polenflubs ermächtigt wird mit der amtlichen parlamen
tariſchen Gruppe die Verhandlungen betreffend die Unteil
barkeit Galiziens zu beginnen gegen die gegenwärtige Re
ierung Stellung zu nehmen und die baldige Einberufung
es Parlaments gefordert wird Eine weitere Entſchließung

ermächtigt das Pröſidium des Polenllubs zur Ein
der nächſten Klubſitzung behufs Wahl des Obmannes

Entente Anſtrengungen in Finnland
Stockholm 11 Juni Privattelegramm Wie Afton

bladet meldet das in finniſchen Dingen beſonders gut unter
richtet iſt wird ſeit einiger Zeit in Finnland eine intenſive Pro
paganda für die Entente betrieben Nach ſchwediſchem Muſter
ſoll ein neues Telegraphenbureau mit direkter engliſcher Ver
bindung ins Leben gerufen und in Helfingfors eine ententefreund
liche Zeitung gegründet werden Auch in Schweden verdoppelt
die Entente ihre Anſtrengungen um die öffentliche Meinung zu
veeinfluſſen

Der Wirrwarr in Sibirien
Peking 11 Juni Reuter Drahtmeldung DieSemenoffſchen Streitkräfte haben ſich nach einem heftigen

Gefecht wegen Beſorgnis vor einer flankierenden Beweguder feindlichen Kavallerke am 30 Mal zum Ononfluß ne

Sowjets angeſchloſſen Tie telegraphiſchen Verbindungen mit
e enke ſind unterbrochen Jn Omſk kam es zu Hunger

unruhen

Die Verhaftungen in Moskau
Baſel 11 Juni Privattelegramm Unter den r

ſonen die infolge der Entdeckung des Komplotts verhaftet wurden
befindet ſich der bekeönnie Moskauer Kadett und Miniſter im
Kobvinett Kiſchkin ſowie der Kadett Mandelſam Die zugunſten
eines Generalſtreiks geführte Propaganda dauert fort doch ſind
die Arbeiter geteilt und unfähig einen Beſchluß zu faſſen Am
5 Juni hat ſich die erſte Ab eilnng bewaffneter Arbeiter auf das
Lond begeben um den Bauern Getreide abzunehmen

Mexiko kündigt die Entente Handels

verträge
S aag 11 Juni Privattelegramm Laut einer Reuter

meldung aus Waſhington kündigte Mexiko die auf bergbau
lichem Gebiete mit Amerika und den Verbündeten beſtehenden
Handelsvertrüge Während bisher 25 Prozent des Wertes der
ausgeführten Gold und Silbermengen in aus ländiſcher Währung
nach Mexiko geſchickt werden mußlen verlangt Mexiko jetzt die
Erhöhung der einzuführenden Münzgeldmenge auf 50 Prozent

Ein ungariſches Buögetproviſorſum
Budapeſt 11 Juni Drahtmeldung Der Finanz

miniſter hat dem Abgeordnetenhauſe die Geſetzvorlage über
viermonatiges Budgetproviſorium unterbreitet

Dr Lohmanns Rücktritt
WTB Berlin 11 Juni Drahtnachricht Wie in parlamentariſchen Kreiſen beſtätigt wird hat der Ab rordnete Dr

Lohmann den Vorſitz in der nationalliberalen Fraktion des
Preußiſchen Abgeordnetenhauſes niedergelegt Die Nerwrahl ſoll
morgen ſtattfinden

Richard Voß
München 11 Juni Der Dichter Richard Voß iſt

heute nacht in Berchtesgaden im Alter von 67 Jahren einem
Schlaganfall erlegen

Der Dichter der ſchwer nervenleidend von 1888 bis 1890 in
der Heilanſtalt des Profeſſors von Krafft Ebing in Wien ſich auf
ßielt iſt in den letzten Jahren herzleidend geweſen Mit Richard
Voß der am 2 September 1851 in Neugrape in Pommern als
Sohn eines Landwirts geboren war iſt einer der vroduktivſten
und vhantaſievollſten Schriſtſteller dahingegangen Jn früheren
Jahren erſchienen alljährlich einige Romane und Dramen von
denen vor allem das Tendenzdrama Schuldig das ſich gegen
die Schnelliuſtiz richtet auf zahlloſen Bühnen erſchien Voß
der ganz jung als Johanniter den Krieg von 1870/71 mitmachte
erregte dann durch ſeine Novellenſammlung Scherben in der
ſich der junge Autor ſelbſt als müder Mann bezeichnete ein
großes Aufſehen Der Großherzog von Sachſen Meiningen ge
ihm dann die Stelle eines Vibliothekars auf der Wartburg um
den talentvollen juggen Dichter wirtſchaftlich unabhängig zu
e Pier erblühten e Bühne Ia ſeiner odeſtus Uneh Eva nderin ujw grobe Erfolge

Willen der

Burian in Berlin
Unſere Beziehungen zu Oeſterreich Ungarn ſind heute

geradezu das Zentralproblem aller unſerer äußeren Politik
geworden Der Beſuch des Grafen Burian der am Dienstag
zu kurem Aufenthalt in Berlin erwartet wird ſoll dieſe Be
ziehungen der engeren Verknüpfung näher führen wie ſie
bei der Zweikaiſerbegegnung im Großen Hauptquartier
grundſätzlich vereinbart worden iſt Wenn auch die eigent
lichen und ins einzelne gehenden Verhandlungen erſt etwas
ſräter wie man hört in Salzburg beginnen und ge
führt werden ſollen Jn einer Unterredung die der Vize
kanzler von Payer dem Berliner Vertreter der Neuen Freien
Preſſe gewährt hat hat er bereits der Hoffnung Ausdruck
gegeben daß von beiden Seiten alles geſchehen werde um
die e Beratungen zu einem baldigen Abſchluß zu
bringen Ein ſolcher Abſchluß würde verhindern daß die
Vertiefung des Bündniſſes bis über das Kriegsende hin

aus verſchleppt und daß das Bündnis ſo all den Fährlich
keiten ausgeſetzt werden würde die immerhin denkbar ſind
ein ſolcher Abſchluß würde aber vor allen Dingen den letzten
Strich durch die Hoffnungen unſerer Feinde machen Zwie
tracht zwiſchen uns und unſeren Verbündeten zu ſäen und er
würde damit das Zuſtandekommen des Friedens
beſchleunigen Vielleicht wird es alſo wirklich dies
mal mit den Verhandlungen etwas ſchneller gehen als man
ſonſt gegen war und aus dem Salzburger Kongreß wird

kein Wiener Kongreß werden
Die pol niſche Frage ſpielt bei dieſen Verhandlungen

offenbar nur eine Nebenrolle wenigſtens wenn es dem
reich drüben aus allerlei ne ßekkee Rückſichten wenig

ſtens ſo tut als ſähe man in dieſer polniſchen Frage nicht die
Krönung ſondern das Fundament des Gebäudes Jn Berlin
vertritt man die Auffaſſung daß der Ordnung der polniſchen
Dinge die endgültige Feſtlegung des neuen Bündnisvertrages
mit allen ſeinen politiſchen wirtſchaftlichen und militäriſchen
Bindungen vor auszugehen habe Sollte wirklich durch
die Vereinigung Galiziens mit Kongreßpolen aus der öſter
reichiſch ungariſchen Doppelmonarchie ein öſterreichiſch unga
riſchpolniſcher Dre iStaot werden ſo müßte auch unſeres
Erachtens in der Tat vorher und zwar nicht nur auf eine
begrenzte Zahl von Jahren die Frage des Nebeneinander
lebens der beiden großen mitteleuropäiſchen Kaiſerreiche
ihres Zuſammenwirkens gegenüber feindſeligen nationalen
Minderheiten im Jnnern und ihrer äußeren Politik in
erſter Reihe gegenüber dem jetzt in ſich zuſammengeſtürzten
ruſſiſchen Jmperium geklärt und erlediot werden Für ſolche
Klärung iſt natürlich die Erkenntnis Vorausſetzung daß es
ſich hier um Leben s intereſſen nicht nur für einen der Ver
bündeten ſondern für beide vertragſchließenden Teile
handelt Oeſterreich Ungarn kann ſeiner zentrifugalen völ
fiſchen Schwierigkeiten nur Herr werden wenn es in ſeiner
äußeren Politik ſch auf den mächtigen deutſchen Rachbarn
ſtützen kann deſſen Stärke der Weltkrieg ſo über allen
Zweifel deutlich bewieſen hat Deutſchland aber das
im Kriege ſeine außereuropäiſchen Kolonien verloren hat und
immerhin ernſtlich mit dem Wirtſchaftskrieg nach dem Kriege
rechnen wuß darf militäriſch gerade wenn es mit dem
großen ruſſiſchen Nachbarn in Frieden und Freundſchaft leben
will ſich der ſtarken Stütze ſeiner öſterreichiſchungariſchen
Verbündeten nicht ſelber berauben und muß vor alſen Dingen
die Brücke noch ſeinem neuen Kolonial Land den Ge
treide Rohſtoff und Abſatzgebieten des nahen Oſtens ſo
feſt wie möglich bauen

Herr von Payer hat auch das in der erwähnten Unter
redung mit aller Offenheit ausgeſprochen Er hat betont
wie die beiden Reiche tatſäckſich und nach ihrer geſchichtlichen
Entwicklung aufeinander angewieſen ſeien faſt alle kultu
rellen Aufgaben miteinander gemeinſam hätten wie ſie beide
geeint auch militäriſch unüberwindlich ſeien während es
einer Koalition von Feinden immer gelingen werde den
einen allein zu ſchlagen und damit auch das Schickſal des
anderen zu beſiegeln Das Schwergewicht der neuen Verein
barungen legt Payer aber auf den wirtſchaftlichen
Anſchluß

Das Stück Welt das den verbündeten Reichen gehört
iſt groß genug und nach außen hin deutlich genug abge
ſchloſſen um eine weitgehende Unabhängigkeit vom Ausland
zu ermöglichen und den einzelnen Teilen gegenſeitig faſt alles
zu bieten was ſie wirt chaſtlich brauchen Vor allem wird
ein ſo großes und ſo reiches Gebiet ſeinen Einwohnern die
nötigen Nahrungsmittel ſeiner Jnduſtrie Kohlen und Erze
genügend liefern Das Abſatzgebiet für die Jnduſtrie iſt
innerhalb eines ſolchen Bündniſſes ſelbſt ſchon ein viel um
faſſendes Alle dieſe Vorteile werden ſich verme wenn
ſich den verbündeten Reichen in deiner Art Polen und
die nördlichen Randſtaaten wirtſchaftlich anſch Sie
wachſen ins Ungemeine wenn ſich etwa in loſerer Form au
Bulgarien Rumänien und vielleicht die Türkei beteiligent

So erwartet r das allmähliche Verſchwinden der
Zollgrenze eine we der wirtſchaft

ehe



Achen Geſetzgebung eine möglichſt gleichmäßige Geſtaltung
der indirekten Beſteuerung und endlich auch auf dieſem Wege
eine Ueberwindung des Rationglitätenhaders da in nicht zu
ferner
virtſchaftlichen als nach völkerpolitiſchen

ppieren würden Das hier entworfene Progrpim dereichsleitung für die Bündnisver handlungen emttan weiter

die grundſägliche Aufrechterhaltung der politiſchen Selbſt
tändigkeit beider Neiche die grundſätzliche Betonung auch
der neuen Verträge als eines reinen Verteidigungs und
richt AngriffsBundes für die Verſtändigung in militäriſchen
Fragen die Forderung daß die durch das Schutz und Trutz
bündnis miteinander verbundenen Staaten auch im gleichen
Berhältnis zu den Laſten dieſes Schutzes beitragen und für
gleichmäßige Ausbildung Bewaffnung Ausrüſtung und Vor
rats wirtſchaft Sorge zu kragen haben uſw

Der Vizekanzler geht ſoweit zu erklären daß jetzt in der
Stunde da Graf Vurian nach Berlin kommt um den feier
lichen Auftakt für den Beginn der Bündnisverhandlungen
zu d die Würfel für das ganze fernereSchickſal Deutſchlands und Oeſterreich Un
garns fallen müſſen und daß daher nur eine groß
jügige und raſche Löſbng denkbar ſei die ſich nicht an rela
tiv kleine wenn auch an ſich beachtenswerte Jntereſſen klam
mere und die unter keinen Umſtänden verſchleppt werden
ürfe Gerade die Machenſchaften der Entente und die faſt

gaive Offenheit mit der ſie verſuchen die mitteleuropäiſche
Verſtändigung noch in letzter Stunde zu hintertreiben be
weiſen die Richtigkeit dieſer Auffaſſung Die Veröffentichung des SixtusBriefes durch Clemenceau war der An
fang dieſer Machenſchaften der jüngſte Aufruf Lloyd Georges
n die Slawen zum Sturmlauf gegen Mitteleuropa war die
Fortſetzung Die dabei nach den eben erhaltenen Schlägen
toch immer fe ſtellende maßloſe Ueberſchätzung der eigenen
Werbe und Anziehungskraft auf ſeiten der Entente kann
abei freilich nur komiſch wirken Das feindliche Unter

J das Bundesverhältnis zwiſchen Deutſchland und
OeſterreichUngarn zu untergraben iſt der letzte derzweifelte
Verſuch auf dem über Höfe und Kabinette die Ent
ſcheidung des Schlachtfeldes zu korrigieren Wir ſehen mit
dem Vizekanzler in der Vertiefung des deutſchöſterreichiſch
ungariſchen Bündniſſes und in der Verſtärkung des mittel
zuropäiſchen Blocks in der weiteren politiſchen und wirt
chaftlichen Verſtändigung endlich zwiſchen dem neuen Bund
den ruſſiſchen Randvölkern Bulgarien und der Türkei ein
vielleicht das einzige Mittel zur Beendi ung des
Kampfes und zur dauernden Erhaltung des Friedens

nnd

29 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen
Berlin 11 Juni Die letzten Rächte waren für die Tätig

eit unſerer Rombengeſchwader im allgemeinen günſtig Dieſe
eichteten ihre Angrifſe gegen die feindlichen Flughäfen in denen
die durch unſeren Vormarſch bis zur Marne aus ihren alten Häfen
oerdrängten feindlichen Verbände dichtgedrängt Zuflucht geſucht
datten und ferner gegen Bahnhöſe und Stappenorie des Gegners
die infolge der Heranführung der Reſerven und der Wieder
rdnung der durch unſeren Anſturm verwirrten rückwärtigen Ver
zindungen dichte Beſtellung aufwieſen und gegen Paris Ueber
z wurden Brände und Exploſionen feſtgeſtellt Die Vomben
zeſchwader wußten die ihnen beſohlenen Ziele zu treffen Unſere
andern Fliegerverbände waren nicht weniger tätig Beſonders gute
Erfolge erzielten unſere Jagdflieger im Angriff gegen die Ge

Feindes Es gelang ihnen allein am 8 Juni undchwader
7 Juni 289 feindliche Flugzenge abzuſchießen Unſere Ver

erfreulichſind demgegenüber mit nur neun Flugzeugen
ng

Eingeſtändnts des deutſchen Sijeges

Franzöſiſcher Bericht vom 10 Juni ahends Während
es zweiten Tages der Offenſive verſuchte der Feind durch
nächtige und von neuen Steeitkräften unaufhörlich verſtärkte
Angriffe in Richtung auf Eſtrées St Denis und Nibeécourt
okzudringen Unſere Truppen leiſteten dem Feinde hart

aäckigen zähen Widerſtand Der Feind konnte durch wieder
holte Sturmangriffe und um den Preis ſchwerer Opfer die
Dörfer Mery Vellon und St Manr nehmen Die Hochebene
von Velloy war der Schauplatz heldenmütiger Kümpfe Süd
ich Reßons ſur Matz ſaßten die Deutſchen in Marquegliſe
uß und weiter ſetzte ſich die Schlacht auf di l unFuß ſetzte c Schlaqh f die ſüdlichen Zu Nach den vorliegenden Anträgen haben nur die gehobenen
änge von Elincontt fort Auf unſerem rechten Flügel ge
ng es dem r aus dem Walde von Thiescourt herans

zukommen Auf unſerem linken Flügel zwiſchen Courcellesund Ribéscourt brachen wir die feindlichen Angriffe und be

haupteten unſere Stellungen Jm Oſten der Oiſe ſcheiterte
rin Verſuch der Deutſchen Port wiederzunehmen

Plünöernöe engliſche Soldaten
Beelin 11 Juni Während des deutſchen Vormarſches traf

er Geiſtliche einer Jnſanteriediviſion am 31 Mai in Arois le
Ponſart füdlich Vismes unter den wenigen zurückgebliehe nen
Einwohnern einen ehrwürdigen 80 ährigen Greis der am Auge
eine große Beule trug und offenkundige Spuren ſchwerer Miß
handlungen aufwies Auf Befragen erklärte er dem Geiſtlichen
Vergeſtern am 29 Mai beim Rückzug der Unſerigen drangen
zwei engliſche Soldaten in mein Haus ein und degannen zu
plündern Als ich ſie bat meine Zeringe Habe zu ſchonen ſchlug
mir der eine Engländer mit der Fauſt derartig ins Geſicht daß
ich bewußtlos zuſammenbrach Als ich wieder zu mir kam ſah ich
daß mein Haus von oben bis unten durchwühlt war

Die Lebensmittel Verſorgung der Entente
WTB London 79 Juni Reuter Heute wurde der

Bericht der interalliierten wiſſenſchafklichen Lebensmittel
Kommiſſion versffentlicht Die Kommiſſion hat zweiitzungen abgehalten die erſte am 25 März in Kelis die
weite am 29 Arril in Rom Die Kommiſſion entſchied ſich
dahin daß ein Mann mit dem Durchſchnittsgewicht von
76 Kilogramm der täglich 8 Stunden arbeitet Nahrungs
rittel zum Nähewert von 3300 Kalorien benötigt Eine

rbſetzung von 10 Prozent kann jedoch eine Zeit ſang ohne
fundbeitefhädigune ertragen werden

15 Milliarden Mark
Das Ergebnis der achten Kriegsanlefhe

WTB Serlin 11 Juni Das Ergebnis der 8 Kriegs
anleihe ſtellt ſich nach Ablauf der Feldzeichnungefriſt 18
runmehr auf 15 001 423 400 Mark Die bei der erſten Mel
ung ausgeſprochene Erwartung eſner weiteren Erhöhung
hat ſich alſo durch Himnkommen von rund Milliarde Mark
erfüllt

nkunft ja doch die Völker ſich überhaupt mehr nach
Geſichtsnunkten

Der preußiſche Wahlrechtskampf

n a4 a e

FAbermalige Ablehnung des gleichen Wahlrechts Annahme des Kompromiß Funtrags Lohmann
die Regierung lehnt den Kompromiß energiſch ab

Fortſetzung aus der geſtrigen Abend ausgabe
Ab Dr Pach Vp tfahrend Welch einWiderſkn Pad nicke F Vp fortfahr lch

dieſe Zuſatzſtimme für 50 Jahre Abgeordneter
kann man ſchon mit 30 Jahren ſein Die größten e
Dichtungen ſind meiſt lange vor dem 50 Jahr geſchaffen
worden Landrat kann man mit einigen 30 Regierungs
räſident mit 40 e ſein Abg Adolf Hoffmann Maje
tät mit 5 Ein Land kann man mit 15 Jahren regieren

aber die Zuſatzſtimme ſoll man erſt mit 50 Jahren erhalten
Wen wollen Sie damit treffen Die Arbeiterſchaft von der
große Teile nicht das durchſchnittliche Lebensalter der übrigen
Bevölkerung erreicht Durch die Heraushebung der Rotten
führer Werkführer uſw glauben Sie eine beſondere Schlau
heit zu begehen Sie wollen damit

einen Keil treiben zwiſchen die Arbeiter
Aber die Arbeiterſchaft merkt Jhre Abſicht und wird Jhnen
einmütig dieſes Kompromiß vor die Füße werfen haſte
Zuſtimmung links Lachen rechts Endlich ſind dieſe fünfzig
Jahre der Dank der Konſervativen und der SchwernationalLiberalen für die Helden an der Front die unſer Vaterland

e haben Der Begriff der Selbſtändigkeit iſt ſehr
ſchwer abzugrenzen Soll man den dörflichen Kleinbeſitzer
der zeitweilig bei anderen Arbeit nimmt oder den Haus
induſtriellen ſelbſtändig nennen Handwerkern und Klein
kaufleuten hat der Krieg die Exiſtenz zertrümmert Soll
man ſie nun auch noch politiſche Verluſte politiſche Strafe
erleiden laſſen Wie ſollen die Wählerliſten aufgeſtellt
werden Die Vorausſetzungen dafür müſſen einfach und klar
ſein Hier kommen wir zu einem Syſtem von Nachweiſungen
Nachprüfungen und Beſcheinigungen von nicht zu überſehen
dem Umfang Wer hat ſich die Nachweiſungen über eine
gehnjährige Tätigkeit in einem Betriebe namentlich wenn
Unterbrechungen ſtattgefunden haben auſbewahrt
Proteſt nach dem andern wird ſchon bei der Aufſtellung der
Wählerliſten erfolgen wie viele werden da erſt nach der
Wahl kommen Geradezu unbegreiflich iſt es den zweijäh
rigen Wohnſitz nicht allein für die Gemeinde ſondern auch
für den eingelnen Wahlbezirk zu verlangen Zuſtimmung
links Es iſt ein Rechtsraub an den Arbeitern und ſelbſt
an den höchſten Beamten

Miniſter des Innern Dr Drews
Wenn die Stellung des Kompromißantrages erfolgt iſt

in dem Sinne und zu dem Zwecke eine Einigung mit der
Regierung herbeizuführen ſo iſt meines Erachtens nicht der
richtige Weg eingeſchlagen worden damit daß man den An
trag erſt in dieſem Augenblicke vor das Haus gebracht hat
Ein Abweichen von dem bisherigen Standpunkte der Regie
rung wie es das Eingehen auf dieſen Antrag ſein würde
wäre ja keineswegs zwiſchen Tür und Angel herbeizuführen
Was nun den Jnhalt des Antrages anbetrifft ſo möchte ich
hier mich nur mit einigen kurzen Worten begnügen Die
Regierung hat bereits bei dem früheren Antrag Lohmann
erklärt daß ſie nicht in der Lageſei auf den Boden
des Antrages zu treten denn er widerſpreche dem
Prinzip des gleichen Wahlrechts Es iſt auch von dem Herrn
Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums klar dargelegt wor
den aus welchen Gründen der Antrag als nicht mehr in den
Rahmen der Vorlage hineinpaſſend zu erachten ſei Der da
mals in veränderter Form eingebrachte Antrag Lohmann
hat bereits von der Regierung die Erklärung ausgelöſt daß
er dem Grundgedanken des gleichen Wahl
rechts widerſpreche den die Regierung unbedingt
feſthalten müſſe Jn dem früheren Antrage Lohmann war
wenigſtens theoretiſch dem Arbeiter die Möglichkeit gegeben
durch zehajährigen Wohnſitz eine Zuſatzſtimme zu erwerben

Arbeiter die Vorarbeiter und Rottenführer dieſe Möglich
keit Da nun nicht jeder Arbeiter Vorarbeiter werden kann
der über mindeſtens fünf Arbeiter die Aufſicht führt ſo
ſchaltet von vornherein ein großer Teil unſerer Arbeiterſchaft
von der Erkangung der zweiten Stimme und ſomit von der
gleichen Verteilung des Wahlrechts aus Dagegen kann der
Unternehmer bereits nach einjährigem Wohnſitz die Zuſatz
ſtimme bekommen was für das Nichtunternehmertum eben
falls ausgeſchloſſen j Es wird alſo auch hier eine unter
ſchiedliche Behandlung eingeſührt

Genon ſo nun wie der erſte Antrag Lohmann keinen
Leeigneten Boden ſür die Regierung abgegeben hat muß
auch namens der königlichen Staatsregierung die Er
UHärnng abgegeben werden daß wir uns auch auf den
Boden des vorliegenden Antrages nicht ſtellen können und
ein Zuſtandekommen der Vorlage auf dem Boden dieſes
Antrages für die Regierung ausgeſchloſſen iſt Lebhaftes
Härt hört

Abg Lucas Natl Meine politiſchen Freunde haben
immer erklärt daß ſie bereit ſind alle diejenigen Vorſchläge
gutzuheißen welche die Regierung als im Rahmen der Regierungsvorlage des gleichen Wahlrechts und der königlichen

Botſchaft liegend erachten würde Man braucht kein großer
r zu ſein um ſich zu ſagen daß die Regierung dem

ompromißantrag nicht zuſtimmen kann und ich erkläre für
meine Freunde daß auch wir dieſen Antrag rundweg ab
lehnen Beifall links Dieſe Anträge ſind ganz unannehm
bar Beifall links Sie müſſen draußen im Lande Ent
rüſtung hervorrufen Erneuter Veifall links Sie ſind
eine erhebli erſ terung des früheren Antrags Loh
mann Sie ſehen faſt wie

eine Provokation des Volkes
aus Aus vollſter politiſcher Ueberzengung traten wir dieſenAnträgen entgegen und ich erkläre rauh de nationalliberale

Partei im Lande in ihrer überwältigenden interuns ſteht Beifall links Wir halten feſt an dem winen
ein an und gleiches Wahlrecht einzuführen

Dr Lohmann Natl Es iſt nicht böſer Willewenn die Regierung e Tee h Zu

Ein

Abſtimmun

rufe links 9 muß verlangen daß Sie meinen Worre
auben bin nicht gewöhnt die Unwahrheit zu ſagen
ir bedauern außerordentlich daß die Verhandlungen nichi

früher zuſtande gekommen ſind Unſer Ziel war einen Teil
des Zentrums für unſere Anträge zu gewinnen Die Herren
ſind aber erſt jetzt nach Berlin gekommen ſo daß

erſt heute morgen der Abſchluß des Kompromiſſes

erfolgen konnte Eine Frage will ich noch h näm
lich die inwieweit das Verhalten der Sozialdemokraten ab
hängig iſt von der Stellungnahme der bürgerlichen Parteien
um gleichen Wahlrecht Der Miniſter hat dieſe Abhängig
eit bejaht Er meinte bei einer Ablehnung des gleichen

Wahlrechts würde ein ſtarkes Anwachſen der Sozialdemo
kratie erfolgen Nach meiner Meinung hängt das An
wachſen der Sozialdemokratie und das Zuſtrömen des Mittel
ſtandes zur Sozialdemokratie erſtens von der Frage ab wiedie wirt ſchaften Verhältniſſe ſich geſtalten werden zwei

tens welches Maß von parlamentariſchem Einfluß die
Sozialdemokratie hat und drittens von dem Grade der Ver
wirklichungemöglichkeit der Verſprechungen der Sozialdemo
kraten Die Sozialdemokratie würde für ein radikales Wahl
recht keine beſondere Dankbarkeit bezeugen Aus Arbeiter
kreiſen iſt mir geſagt worden daß das Reichstagswah recht
nicht die gleiche Vertretung aller Stände ſondern die Herr
ſchaft eines Standes iſt Lachen links und Zurufe Sie
fennen die Volksſeele Jch kenne eine Volksſeele die anders
iſt wie die des Herrn Hoffmann

Abg Korfanty Pole Wir lehnen dieſes insgeheim
vorbereitete Kompromiß ab Der Properz für die
Oſtmarken iſt

ein Rechtsraub

der an dem polniſchen Volke begangen werden ſoll Wir
halten feſt am gleichen Wahlrecht und lehnen das Rechts
raub Kompromiß ab

Abg Leinert Soz Das iſt jetzt
die vierte Offenſive der Wahlrechtsfeinde

Jhr Sieg würde dem Volke zum ſchlimmſten Unheil werdenDaß die Verſchwörer gegen die Maſſen des Volkes eine ſolche

Menge von Verſchlechterungen und einen ſo niederträchtigen
Rechtsraub noch aushecken würden kann beinahe noch über
raſchen Und all das ſoll noch durch dreiviertel Mehrheit
geſichert werden Es gehört eine eiſerne Stirn dazu dem
Volke in dieſer Zeit ſo etwas zu bieten Der Zweck iſt die
Verewigung der Kultur des oſtpreußiſchen Gutsbezirks für
ganz Preußen Es iſt eine elende demagogiſche Wahlpolitik

Die FRbſtimmung
Jn der Einzelberatung wird zunächſt S 1 des Geſetzes

über die Wahlen zum Abgeordnetenhaus der Kompromiß
antrag wonach zur Ausübung des Wahlrechtes zweijähriger
Aufenthalt in der Gemeinde notwendig iſt in namentlicher

mit 223 gegen 188 Stimmen angenommen ſo
daß dadurch ein Zentrumsantrag der die Auſenthaltsdauer
auf ein halbes Jahr beſchränken will erledigt iſt Zu 85
wurden die Anträge auf Wiederherſtellung der Regierungs
vorlage wonach jeder Wähler eine Stimme haben ſoll eben
falls in namentlicher Abſtimmung mit 235 gegen 164 Stimmen
angenommen Hierauf wurde zunächſt ein Antrag Dr Hage
meiſter Natl wonach für den Fall der Annahme des An
trages Lohmann auch derjenige eine Zuſaßſtimme erhalten
ſolle der einen eigenen Hausſtand führt oder als Kriegs
teilnehmer im Sinne des AH Erlaſſes vom 7 September
1915 anzuſehen iſt mit 251 gegen 147 Stimmen vei zwei
Stimmenthaltungen abgelehnt und ſchließlich

der Kompromißantrag Lohmann und Gen mit 258
gegen 154 Stimmen angenommen

Bei der Beratung des S 24 zu dem ebenfalls ein Antrag
der Kompromißparteien auf Einführung der Verhältnis
wahl in den gemiſchtſprachlichen Bezirken der Oſtmark vor
liegt wurde die Weiterberatung auf Mittwoch 11 Uhr ver
tagt

Schluß 346 Uhr

Abg Lohmann legt den Vorſitz in der
nationalliberalen Fraktion nieder
Neuwahl eines Vorſitzenden am Mittwoch

Der Abg Lohmann hat der Voeſſ Zta zufolge zu Veginn
der Sitzung den Vorſitz der Nationalliberalen Fraktion des Ab
geordnetenhanſes niedergelegt Am Vormittag waren die natio
nalliberalen Abgeordneten zu einer Sitzung zuſammenberufen
worden deren Mittelpunkt natürlich die Debatte über den Wohl
rechtsfompromiß bildete Es kam zu fehr heftigen Auseinander
ſetzungen zwiſchen der Mehrheit und der Minderheit und insbe
ſondere wurden heftige Angriffe gegen den Vorſitzenden der
Fraktion gerichtet der ſich wie die Veränderung des urſprünglich
ſeinen Nomen tragenden Wahlkompromiſſes beweiſt durchaus nur
noch als Bevollmächtigter und Führer einer Minderheit innerhalb
der Nationalliberalen Fraktion fühlte Jn die Auseinander
ſetzungen über die Zuläſſigkeit des Lohmannſchen Verhaltens ſoll
der Vizepräſident des Staatsminiſteriums Dr Friedberg ein
gegriffen haben deſſen Ausführungen anſcheinend ſchließlich wohl
auch in der Hauptſache zur Niederlegung des Vorſitzes ſeitens des
Abgeordneten Lohmann führten

Zu einer Neuwahl des Vorſitzenden iſt es am Dienstag noch
nicht gekommen Eine nationalliberale Fraktionsſitzung iſt für
Mittwoch anberaumt Wahl eines Vorſitzenden ſteht auf der
Tagesordnung

Die Voſſ Zta ſchreibt dazu Es wird aller Wahrſcheinlich
keit nach einen ziemlich heftigen Kampf innerhalb der Fraktion
geben ie die Dinge jedoch liegen glaubt man nicht daran daß

Dr Lohmann wiedergewählt werden wird Der linksſtehende
Flügel der Partei der die Mehrheit hat ſcheint für den Fall
einer Wiederwahl Lohmanns entſchloſſen zu ſein die Fraktion zu
ſpalten und ſelbſt als eine Art nationalliberaler Vereinigung eige
Sonderorganiſation zu bilden Wie die Dinge in der national
liberalen Partei liegen namentlich aber nach der einmütigen
Stellung des Preußentages und auch nach der Stellung der Reichs

e
rgan n enehmigung der rtieileftung und der Partei

inſtanz erhalten würde
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